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Herzlich Willkommen!	

Sehr geehrte Mitglieder, Freunde und 
Gönner der Schützengemeinschaft, 
liebe Leser unserer Zeitschrift VOLL-
TREFFER 2013, ich freue mich, dass 
Sie wieder eines von 15.000 Exemp-
laren in den Händen halten und sich 
so aus erster Hand über unseren Ver-
ein informieren.

Die Erfolgsgeschichte Schützenge- 
meinschaft geht weiter voran. Nach-
dem wir in 2011 den Jugendförder-
preis der Sparkasse Langen-Seli-
genstadt für unsere Jugendarbeit 
erhielten, konnten wir in 2012 einen 
Wettbewerb des hessischen Schüt-
zenverbandes gewinnen. Einziges 
Kriterium dieses Wettbewerbes war 
der Mitgliederzuwachs im Sport-
jahr 2012 in absoluten Zahlen. Wir 
konnten vom 01.01.2012 bis zum 
31.12.2012 die Zahl unserer Mitglie-
der von 195 auf 230 steigern und ge-
wannen mit einem Mitgliederzuwachs 
von 35 Personen diesen Wettbewerb.

Auch im sportlichen Bereich ist es 
unseren Aktiven gelungen den Erfolg 
weiter auszubauen. So konnten un-
sere Sportler im Jahr 2012 22 Kreis-
meister -, 16 Bezirksmeister – und 6 
Landesmeistertitel erringen. Hinzu 
kommen Erfolge der Jugendabtei-
lung in speziellen Jugendwettbewer-
ben wie dem Jahrgangsschießen und 
dem Shooty Cup.

Das Sahnehäubchen war das Ab-
schneiden unserer Schützen bei den 
deutschen Meisterschaften. Karima 
Nagengast sicherte sich die Bronze-
medaille in der Schülerinnenklasse 
mit der mehrschüssigen Luftpistole 
und die Silbermedaille mit der Luft-
pistole. Außerdem sicherte sich Dr. 
Thomas Lippok eine Silbermedaille 
mit dem Revolver .44 Magnum und 
eine Goldmedaille mit dem Revolver 
im Kaliber .357 Magnum.

Und auch im neuen Sportjahr 2013 
bleiben unsere Mitglieder treffsicher. 
So wurden bei den bereits abge-
schlossenen Kreismeisterschaften 
mehr Titel als im Vorjahr erreicht. 23 
mal wurde es die Goldmedaille, 15 
mal Silber und 10 mal Bronze. Für die 
weiteren anstehenden Meisterschaf-
ten haben sich die Sportschützen aus 
Dietesheim wieder viel vorgenommen.

Viel vorgenommen hat sich auch der 
Verein in Sachen Modernisierung der 
Schießsportanlage. Wie Kraftfahr-
zeuge müssen auch Schießstände 
regelmäßig zur technischen Überprü-
fung, unsere mehr als 3200 qm gro-
ße Schießsportanlage im Herzen des 
Dietesheimer Naherholungsgebietes 
hat dieses im Sommer 2013 vor sich.
Bereits seit Herbst des vergangenen 
Jahres bereitet eine Arbeitsgruppe in 
enger Abstimmung mit dem Sachver-
ständigen eine Arbeitsliste mit detail-

lierten Leistungsbeschreibungen vor.
Anfang Februar beteiligten sich mehr 
als 30 Mitglieder an einem großen Ar-
beitseinsatz, bei dem auf allen Teilen 
der Anlage gewerkelt, geklopft, ge-
sägt, geschraubt, betoniert, gemauert 
und gestrichen wurde. 
So investierte die Schützengemein-
schaft mehr als 5.000,- € sowie eine 
Vielzahl von Eigenleistungen in diese 
wiederkehrende Standabnahme um 
ihren Mitgliedern die bestmöglichen 
Voraussetzungen für ihren Sport zu 
gewährleisten

Ebenfalls breiten Raum wird im Jahr 
2013 das 1000 jährigen Jubiläum 
Dietesheims einnehmen. Die Schüt-
zengemeinschaft bereitet sich unter 
anderem auf den Empfang unserer 
franz. Schützenfreunde des Verein 
Cible San Priot vor und wird gemein-
sam mit diesen am Festumzug am 22. 
Juni 2013 teilnehmen.
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Sehr erfreut verfolge ich die positive 
Entwicklung unserer Jugendabtei-
lung. Im Jahr 2008 hatten wir 13 Schü-
ler und Jugendliche bis 18 Jahren im 
Verein, darunter 6 Aktive. In diesem 
Jahr umfasst unsere Jugendabteilung 
32 Schüler und Jugendliche, mit jetzt 
21 Aktiven. Die Jugend zeigt Elan, 
Fleiß sowie das Interesse am Sport 
und auch die Gemeinsamkeiten spie-
len für alle eine große Rolle.
 
Erfreulicher Weise konnten wir den 
Jugendausschuss um unseren 
Jugendleiter und –trainer Michael 
Pletsch personell verstärken, sodass 
wir optimistisch in die Zukunft schau-
en, um die Rasselbande zu bändigen.
Für jugendliche Neueinsteiger besteht 
immer mittwochs die Möglichkeit ein 

Schnuppertraining von 16.00 – 17.00 
Uhr zu absolvieren. Da die Schützen-
gemeinschaft über eine entsprechende 
waffenrechtliche Ausnahmegenehmi-
gung verfügt, dürfen Schüler bereits ab 
dem 10. Lebensjahr vorbeischauen. 

Auch in diesem Jahr führt die Schüt-
zengemeinschaft das beliebte Firmen 
– und Vereinspokalschießen durch. 
Nun schon zum 13. Mal. Traditionell 
zum gleichen Termin, wird es dieses 
Jahr vom 24. Juni bis zum 05. Juli 
stattfinden. Dass wir mit dieser Ver-
anstaltung auch nach 12 Jahren noch 
den Geschmack der Gäste finden, 
beweist die Tatsache, dass uns immer 
mehr Anmeldung vor der offiziellen 
Ausschreibung erreichen.

10 Tage lang wird unsere Schieß-
sportanlage wieder zum Nabel der 
Mühlheim Firmen – und Vereinswelt. 
Die Abende im neuen Schützenhaus 
werden von sportlichen Leistungen 
und gesellschaftlichem Zusammen-
sein geprägt werden.

Wir sind gespannt darauf, ob wieder 
die „üblichen Verdächtigen“ der letz-
ten Jahre die Nase vorne haben wer-
den, oder ob es Newcomern gelingen 
wird, in die Halle des Ruhmes einzu-
dringen. 

Als geselliger Abschluss gilt es wie-
der unser Sommerfest auf dem An-
ton–Benedikt–Platz vor dem Schüt-
zenhaus zu besuchen. Dieses findet 
am 07. Juli 2013 ab 18.00 Uhr statt 
und ist für alle Mitbürger aus Nah und 
Fern, Jung und Alt gedacht.

Wir freuen uns über „alte“ Bekannte, 
aber auch über viele neue Gesichter 
auf unserer Vereinsanlage im Dietes-
heimer Naherholungsgebiet.

Bedanken möchte ich mich an dieser 
Stelle bei allen, die uns bisher auf 
unserem Weg begleitet, unterstützt 
und gefördert haben. Diese gilt insbe-
sondere für die Stadt Mühlheim, den 
Kreis Offenbach, das Land Hessen, 
den Sportkreis Offenbach, den Lan-
dessportbund und nicht zuletzt eine 
Vielzahl von Sponsoren, die zum Teil 
ungenannt bleiben wollen.

HERZLICHEN DANK!
Ihr 

Thomas Baier
1. Vorsitzender der Schützengemeinschaft 
Mühlheim-Dietesheim 1951 e.V.

Bitte beachten Sie unsere Inserenten!
Durch ihre Beauftragung unserer 

Werbepartner mit deren Spezifischen 
Angeboten entsteht für alle Seiten 

eine Win – Win – Situation!
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Lernen Sie uns kennen!
Unsere öffentlichen Veranstaltungen – auf www.sgmd.de/Veranstaltungen

Montag 24.06 – Freitag 05.07.2013

	 Firmen- und Vereins-Pokalschießen
Wie es der Name schon sagt, laden wir hier alle Mühlheimer 
Vereine und Firmen ein. Jeden Werktag, von Mo. – Freitag 
gibt es von 19.00 – 22.00 Uhr spannende Wettkämpfe.
Geschossen wird mit Kleinkalibergewehren, liegend 
aufgelegt – jeweils 10 Schuss auf eine Scheibe. Die erste 
Scheibe ist kostenlos – ein Geschenk von uns an unsere 
Mühlheimer Nachbarn. Jede weitere Runde kostet € 2,– für 
Munition. Gewertet wird die jeweils beste Runde.
Die siegreiche Firmenmannschaft erhält den begehrten 
Wanderpokal gestiftet von der Firma Zindel Präzisions-
werkzeug GmbH. Der Sieger der Vereinswertung erhält 
den Pokal des Hessischen Städte- und Gemeindetages. 
Verliehen werden die Preise auf unserem Sommernachts-
fest am 06.07.2013. (Am besten diesen Termin auch 
gleich mit eintragen).

Samstag 06.07.2013 – 18.00 Uhr

	 Sommernachtsfest
Die Küche und die Zapfanlagen in unserem neuen Ver-
einsheim werden ihr Bestes tun, um die Sieger unserer 
Veranstaltungen angemessen zu feiern. Mit dabei die 
Schützen unseres Vereins – lauter nette Leute zum aus-
gelassenen Feiern.
Die beste Gelegenheit auch für Interessenten hier erste 
Kontakte zu „schießen“ und mit Gleichgesinnten zu 
„klönen“ und zu feiern.

Über verschiedene Veranstaltungen möchten wir die Faszination unseres Sportes der breiten Öffentlichkeit nahebrin-
gen. Unter professioneller Anleitung kann hier auch der Neueinsteiger verschiedene Sportwaffen ausprobieren. Sport-
licher Ehrgeiz ist gefragt – aber natürlich gespickt mit jeder Menge Spaß. Am besten einfach mal vorbeischauen und 
probieren. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Herausgeber:
Schützengemeinschaft
Mühlheim-Dietesheim 1951 e.V.
Pfaffenbrunnenweg 175

D 63165 Mühlheim
Tel. 06108 75678
Thomas Baier 1. Vorsitzender

Auflage: 15.000 
Idee und Gestaltung:
Gerhard Wegner und
Thiemo BurkardtIm
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Großkaliberlehrgang 2012 mit Evelyn Höller
Der Erfolg der Dietesheimer Groß-
kaliberschützen bei der Deutschen 
Meisterschaft 2011 des Deutschen 
Sportschützenbundes fühlte sich gut 
an. Die erste Mannschaft mit den 
Schützen Winfried Mützel, Timo Zin-
del und Dr. Thomas Lippok, holte da-
mals die Bronzemedaille in der Diszi-
plin Sportpistole 9 mm Luger.

Längst ist bekannt, daß die Schüt-
zengemeinschaft Mühlheim-Dietes-
heim mit seinen Spitzenschützen 
eine Großkaliberhochburg darstellt. 
Nur wenige Vereine in der Region, 
einschließlich des angrenzenden 
Bayern, können regelmäßig in al-
len vier Großkaliberdisziplinen eine 
Mannschaft zu den DM entsenden. 
So lag es auf der Hand, daß die, für 
die Deutsche Meisterschaft qualifi-
zierten Schützen, alles daran setzen 
wollten, diesen Erfolg im Jahr 2012 
zu wiederholen. Und so entschloß 
man sich, einen professionellen Trai-
ner zu einem GK-Lehrgang auf eige-
nem Gelände zu engagieren.

Die Wahl des Trainers fiel auf Evelyn 
Höller. Evelyn ist Mitglied des Pis-
tolenclubs Sinzig, eines der erfolg-
reichsten GK-Vereine Deutschlands. 
Sie war bereits auf mehreren Meis-
terschaften sowohl im Einzel, als 
auch mit der Mannschaft platziert. 
Sie ist außerdem im Pistolenkader 
des Rheinischen Schützenbundes, 
sowie dortige Trainerin des Landes-
kaders Pistole und Inhaberin der 
Trainer B-Lizenz. Zudem ist sie Auto-
rin mehrerer schießsportlicher Artikel 
im DWJ und bietet dort ebenfalls GK-
Seminare an.

Evelyn sagte auf die Anfrage unse-

res ersten Vorstandes, Thomas Bai-
er, spontan zu und so trafen sich die 
Dietesheimer Schützen T. Baier, K. 
Dauth, W. Mützel, T. Lippok. J. Zin-
del., T. Zindel, W. Lehr, U. Kemmerer, 
Gebauer und G. Kratz am Samstag 
den 04.08. und 11.08.12 zu einem 
zweitägigen Intensivtraining.

Gegen 10:00 Uhr hatten sich am 
ersten Trainingstag alle auf dem Ver-
einsgelände eingefunden und warte-
ten beharrlich auf das Eintreffen von 
Evelyn. Alle waren gespannt, was sie 
aus ihrer Trainertasche zaubern wür-
de und an neuen Trainingsideen zu 
bieten hatte.

Nach einer ersten Begrüßung halfen 
wir ihr beim Aufbau ihrer PC-Präsen-

tation, denn es war vorgesehen, zu-
nächst einen theoretischen Überblick 
über das GK-Schießen darzubieten. 
Nachdem alles aufgebaut war, stell-
te sie sich zunächst persönlich vor, 
mit ihren Vorlieben betreffend des 
Schießsportes. Danach stellte sich 
jeder Teilnehmer der Runde eben-
falls vor und es begann bereits eine 
erste Analyse mit der Frage, was je-
der Teilnehmer als seine „Lieblings-
disziplin“ ansehen würde und wo er 
allgemein am meisten Nachholbedarf 
sieht. Mit dieser entscheidenden Fra-

ge setzen sich leider die wenigsten 
Schützen auseinander. Jeder gab 
seine Einschätzung ab und hatte sich 
somit auch bereits ein persönliches 
Ziel gesetzt, nämlich seine Schwä-
chen gezielt anzugehen.

Evelyn gab dann zur Auffrischung 
einen theoretischen Abriß über das 
GK-Schießen. Es wurde insbeson-
dere Wert auf die Beschreibung 
und Demonstration der richtigen 
Technik gelegt. Das Aufnehmen der 
Waffe und verschiedene Haltetech-
niken, die Anschlagsmöglichkeiten 
mit Verteilung der Körperspannung, 
der äußere Anschlag, das Zielen mit 
Aufnehmen der Visierung, Atemtech-
niken, der innere Anschlag, das kor-
rekte Abziehen beim beidhändigen 

Schießen und das unbewußte Aus-
lösen des Schusses, das Nachhalten 
und Absetzen. Somit die Symbiose 
einzelner Teilschritte zum perfekten 
Schuß und alles, was dabei zu be-
achten ist, jeweils für die Fünfschuß-
150-sec.-Serie und die Fünfschuß-
20-sec.-Serie.

Hierbei zeigten sich den Beteiligten 
einige interessante Neuerungen. 
Evelyn beschrieb den Anschlag mit 
leicht gebeugten Armen im Ellenbo-
gengelenk, den korrekten Stand der 

Füße mit leicht zueinander zeigenden 
Fußspitzen, sowie ein Angleichen 
des Schußablaufes für den einzelnen 
Schuß bei der 150 und 20 sec.-Serie, 
was Anlaß zur Diskussion gab.

Nach einer kurzen Mittagspause bei 
Pizza und Pasta war der Theorieteil 
abgehandelt und selbiges konnte 
nun konkret auf dem Schießstand er-
probt werden.

Gleich zu Beginn wurden die Technik-
details trainiert, ohne auf die erziel-
ten Ringe Wert zu legen. Zunächst 
wurden einige Fünfschuß-Serien (in 
150 Sekunden) auf die Präzisions-
scheibe bewußt mit der Konzentrati-
on auf die einzelnen Technikelemen-
te, wie Anschlag, Atmung, Zielen, 
Abziehen etc. durchgeführt. Evelyn 
beobachtete jeden einzelnen Schüt-
zen und gab eine kurze Analyse mit 
Verbesserungsvorschlägen ab. Der 
ein oder andere prüfte auch, ob eine 
Modifikation des Anschlags nach ih-
ren Vorschlägen sinnvoll erschien. 
Sicherlich war es ratsam, kurz vor 
den Meisterschaften seine gewohnte 
Technik nicht umzustellen, sondern 
wenn, dann im Verlauf mehrerer Mo-
nate.

Es folgten Fünfschuß-Serien als Tro-
ckentraining. Es wurden also keine 
Patronen geladen, sondern nur „tro-
cken“ die Schüsse abgegeben. Der 
Sinn dabei ist, daß mit dieser Me-
thode Abweichungen im Moment der 
Schußabgabe/des Auslösens viel 
besser vom Schützen wahrgenom-
men werden. Eine Trainingsvariante 
hierzu ist das Abgeben eines Schus-
ses, ohne, daß der Schütze weiß, 
ob eine Patrone geladen ist. Da-

nach wurden Fünfschuß-Serien mit 
Ansagen geschossen. Jeder Schüt-
ze hatte am Stand eine Präzisions-
scheibe liegen und stellte eine Pat-
ronenhülse an die Stelle, an welcher 
er den Einschuß des abgegebenen 
Schusses vorhersagte. Hierbei wird 
insbesondere das Nachhalten/Nach-
zielen trainiert. Denn nur derjenige, 
der korrekt abkommt und den Schuß 
in Gedanken noch nachwirken läßt, 
kann einschätzen, wo die Trefferlage 
ist. Je besser die Gesamttechnik und 
je besser das Nachzielen ist, desto 
besser ist auch die Vorhersagbarkeit. 
Und hier mußten einige Schützen se-
hen, daß es eine große Diskrepanz 
zwischen der vermuteten und der tat-
sächlichen Trefferlage gab. Der Blick 
durch das Fernglas nach dem fünf-
ten Schuß gab dann Aufschluß über 
das Ergebnis. Auch hier gab es eine 
Analyse durch Evelyn.

In ähnlicher Weise folgte dann das 
Training auf die Duellscheibe mit 
Fünfschuß-Serien in 20 Sekunden. 
Es wurde ebenfalls vornehmlich auf 
die korrekte Technik geachtet und auf 
das Ausschöpfen der gesamten Zeit. 
Viele Schützen sind mit der 20 sec.-
Serie viel zu schnell fertig und ver-
geben durch Eile und eine schlechte 
Zeiteinteilung wertvolle Ringe. Das 
richtige Zeitgefühl und den richti-
gen Rhythmus zu finden, das ist die 
Kunst in den Schnellschußserien. 
Auch hierbei schaute Evelyn den 
Schützen akribisch auf die Finger. Je 
kleiner der Streukreis, umso höher 
ist die Qualität des Schützen. Auch 
hier spielten Ringe keine Rolle.
Um 16:30 schließlich hatten alle 
Schützen einiges an Munition ver-
schossen und der Nachmittag klang 

mit allerlei Gesprächen und Fach-
simpelei gemütlich aus.

Eine Woche später ging es dann 
gleich auf den Schießstand und es 
wurden nochmals alle Technikde-
tails wiederholt. Um auch der psy-
chischen Komponente Rechnung 
zu tragen, simulierte Evelyn eine 
Wettkampfsituation, indem die Teil-
nehmer in direktem Vergleich, wie 
bei einem Meisterschafts-Final-
schießen, gegeneinander antraten. 
Der ein oder andere verspürte hier 
eine gewisse Nervenbelastung. Das 
ist die zweite Komponente, die es 
vorzubereiten galt, die sogenannte 
„Kopfarbeit“. Diese läßt sich jedoch 
am Schießstand nur andeutungswei-
se trainieren. Thomas Baier glänzte 
mit hervorragenden Finalserien und 
schnitt an diesem Tag als bester ab.
Am Ende des Lehrganges waren alle 
Teilnehmer einer Meinung: Es hatte 
sich für alle gelohnt. Es wurden neue 
Trainingskomponenten und Metho-
den eröffnet, die jeder in sein eige-
nes Trainingsprogramm aufnehmen 
konnte. Neue Ideen kamen hinzu, 
um den manchmal etwas eintöni-
gen Trainingsalltag aufzulockern. 
Auch wurde die Selbstkritik eines 
jeden Schützen geschult, welche als 
Grundlage einer realistischen Ein-
schätzung der eigenen Leistung gilt.
Somit war die Grundlage für eine er-
folgreiche Teilnahme an den bevor-
stehenden Deutschen Meisterschaf-
ten gelegt.
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Die erste Mannschaft in der Disziplin Ordonnanzgewehr 
der Schützengemeinschaft Mühlheim-Dietesheim 1951 
e.V. hat die Saison 2013 in der Kreisliga erfolgreich be-
endet. Seit dem Jahr 2002 konnte sich die Ordonnanz-
gewehrmannschaft der SGMD ununterbrochen den Titel 
Meister der Kreisliga Offenbach am Main sichern.

Durch die aktive Förderung der Nachwuchsschützen, bzw. 
durch regelmäßiges und konsequentes Training konnte an 
die Erfolge aus den vorangegangenen Jahren angeknüpft 
werden, kommentierte der Mannschaftsführer Holger 
Baaske gegenüber dem Pressesprecher Thiemo Burkardt. 

Diese Disziplin fand auch in dieser Saison wieder regen 
Anklang, da die Beliebtheit dieser Disziplin kontinuier-
lich am Steigen ist. Die Vielfältigkeit der zu verwendeten 
Schusswaffen ist sehr breit gefächert. Es sind Gewehre 
zugelassen, die weltweit im Einsatz gewesen sind und so-
mit können die unterschiedlichsten Kaliber verwendet wer-
den. Die Baujahre der Waffen reichen von der vorletzten 
Jahrhundertwende bis in die sechziger Jahre der letzten 
Jahrhunderts. Die Ursprungsländer der Waffen sind eben-
falls über die ganze Welt verteilt.

Die Disziplin Ordonnanzgewehr gestaltet sich wie folgt: 
Es wird mit Repetiergewehren, die bis einschließlich 
31.12.1963 als militärische Waffen geführt wurden, ge-
schossen. Der Nachweis der Originaltreue obliegt dem 
Schützen. Es werden zehn Schuss liegend und zehn 
Schuss kniend abgegeben. Die maximale Ringzahl be-
trägt somit 200 mögliche Ringe.

Als optimale Grundlage, bzw. als preisgünstiges Trai-
ning für diese Disziplin bietet das Training mit dem Luft-
gewehr eine optimale Basis für Einsteiger. In der Ver-
gangenheit konnten mit dem Luftgewehr beachtliche 
Erfolge durch die SGMD erzielt werden. Auch in dieser 
Abteilung sucht die SGMD ständig nach Nachwuchs- 
schützen, um interessierten Personen auf diese Art die 
Freude am Schießsport zu vermitteln. 

Interessierte Personen sind recht herzlich eingeladen, bei 
den Trainingszeiten auf dem Schießsportgelände in Nah-
erholungsgebiet vorbeizuschauen. Die Trainingszeiten 
sind auf der Webseite der Schützengemeinschaft Mühl-
heim-Dietesheim 1951 e.V. ersichtlich. Die Adresse lautet 
www.sgmd.de

Ungeschlagen seit 2002 auf der Kreisebene
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dritten Mühlheimer
Bürgerkönig/Bürgerkönigin-Schießen

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie am 05. Oktober 2013 ab 17.00 Uhr in unserem neuen 
Vereinsheim im Mühlheimer Naherholungsgebiet begrüßen dürfen.
Bei diesem neuen Event wird der dritte Mühlheimer Bürgerschützenkönig, bzw. die dritte 
Mühlheimer Bürgerschützenkönigin ausgeschossen.

Ausschreibung:
Sie schießen auf eine Entfernung von 25 Metern mit einem Kleinkalibergewehr auf einen 
Adler aus Holz. Der Schütze oder die Schützin, bei dem der Kopf des Adlers fällt, ist dritte 
Mühlheimer Bürgerschützenkönig bzw. Bürgerschützenkönigin.

Natürlich gibt es den gesamten Tag über Speisen frisch aus der Küche und kühle
Getränke mit und ohne Alkohol.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Thomas Baier
1. Vorsitzender

Gerrit Kratz
2. Vorsitzender

Das Bild von links nach rechts: Ludwig Zissel, Holger Baaske, Wolfgang Kessel, Gerrit Kratz, Thiemo Burkardt, Phillip 
Piechnik, Tim Schmidt, Michael Schulz, Herbert Spottke, Uwe Häußler, Hans-Dieter Streitenberger.
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Gutes Sehen und somit Erfolg im Schießsport, sind un-
mittelbar miteinander verbunden. Umso erstaunlicher ist 
es, dass viele ambitionierte Sportschützen diesen Faktor 
zu wenig beachten. Viele meinen, sie würden gut genug 
sehen und das Auge würde eine leichte Schwäche beim 
Zielen kompensieren, denn im Alltag nimmt man ja auch 
keine Sehschwäche war. Auch Brillenträger meinen, ihre 
regelmäßig getragene Brille wäre zum Schießen ausrei-
chend. Oder Kinder könnten jegliche Sehschwäche kom-
pensieren.

Weit gefehlt!
Unser Auge arbeitet, in vereinfachter Form beschrieben, 
ähnlich wie eine Autofokuskamera. Die in das Auge ein-
fallenden Lichtstrahlen werden durch den vorderen Teil 
des Auges, Hornhaut und Linse, gebündelt. Der Brenn-
punkt liegt im hinteren Teil des Auges. Hier werden die 
Seheindrücke verarbeitet. Das anvisierte Objekt wird 
somit scharf abgebildet. Im Falle des Schützen ist das 
die Visierung. Diese muss mit maximaler Schärfe und 
Kontrast gesehen werden, um beim Zielvorgang Abwei-
chungen von der idealen Visierlinie sofort erkennen und 
korrigieren zu können. Je schärfer die Visierung gesehen 
wird, desto besser wird auch die Trefferlage sein und der 
Streukreis der einzelnen Schüsse wird sich verkleinern. 
Doch wie scharf ist scharfes Sehen?
Junge Menschen mit gesunden Augen, die keine Brille 
benötigen, können in der Ferne zwei sehr eng liegende 
Punkte auch noch als zwei Punkte definieren. Rücken 
diese zwei Punkte enger zusammen, ist ein Unterschei-
den nicht mehr möglich. Diese Trennmarke wurde als 
100% Sehvermögen definiert.

Nun gibt es einige Menschen, die aber auch noch zwei 
Punkte erkennen können, die enger beieinander liegen. 
Diese erreichen dann eine Sehschärfe von über 100%. 
Rein theoretisch können zwei getrennte Punkte noch als 
solche erkannt werden, wenn jeder von ihnen auf eine 
Sehzelle in der Tiefe des Auges fällt. In Winkelgraden 
angegeben beträgt die höchstmögliche Trennschärfe 30 
Bogensekunden. Das würde einer Sehschärfe von 200% 
entsprechen. Da wir ja beim Zielen die Visierung maximal 

scharf sehen wollen, ist es nicht ausreichend, dass beim 
Optiker oder Augenarzt beim Sehtest bis auf 100% Seh-
schärfe geprüft wird und dann der Sehtest abgebrochen 
wird. An dieser Stelle muss weiter geprüft werden, und 
ggf. mit schwachen Korrekturgläsern korrigiert werden, 
um das Maximum an Sehschärfe zu erzielen, bis wirklich 
nichts mehr an Testzeichen erkannt werden kann. Auch 
geringste Weit- oder Kurzsichtigkeiten oder Hornhaut-
verkrümmungen sollten mit einem Glas korrigiert wer-
den. Dieses Glas entspricht dann meist dem Glas in der 
Schießbrille. Da aber doch noch leichte Abweichungen 
vorkommen können, empfiehlt sich ein Praxistest mit der 
Sportwaffe entweder vor Ort oder am Schießstand. Ins-
besondere bei Schützen, die das 45. Lebensjahr erreicht 
haben, entwickelt sich langsam die sogenannte Alters-
weitsichtigkeit. Somit wird das Korrekturglas für die Ferne 
dem „Schießglas“ nicht entsprechen. Ein solches Testen 
mit verschiedenen Gläsern und der Sportwaffe wird in der 
Regel nur bei Optikern möglich sein, die sich auf Sport-
schützen spezialisiert haben, oder bei einem Augenarzt, 
der selbst Sportschütze ist und um die Anforderungen 
des Sehens beim Schießen weiß.

Der Autor dieser Zeilen hat zu Beginn seiner berufli-
chen Ausbildung an sich selbst Sehtests durchgeführt 
und feststellen müssen, dass seine mäßig ausgeprägte 
Hornhautverkrümmung des Auges längst hätte korrigiert 
werden müssen. Das Ausprobieren am Schießstand und 
die Anfertigung einer individuellen Schießbrille bewirk-
ten dann, dass die Ergebnisse beim Pistolenschießen 
schlagartig anstiegen.

Ein Beispiel aus einer anderen Sportart, wo Sehen eben-
falls sehr wichtig ist, dem Tischtennisspielen: Timo Boll, 
der beste Deutsche Tischtennisspieler der Nationalmann-
schaft, wurde gefragt, wie er den jeweiligen Spinn des 
fliegenden Tischtennisballes abschätzen könne. Darauf 
gab Boll als Antwort, dass erfreulicherweise auf den Bäl-
len kleine Aufschriften aufgedruckt sind und an der Dre-
hung dieser Aufschrift könne er den Spinn erkennen. Man 
möchte eigentlich meinen, dass das, v.a. bei der hohen 
Geschwindigkeit der Bälle, unmöglich ist. Man machte 

Das Ziel im Visier
Das Sehen beim Sportschießen

einen Sehtest mit Timo Boll, und er erkannte 
noch spielend die Sehzeichen, die einer Seh-
schärfe von 200% entsprechen. Um heraus-
zufinden, wie gut seine maximale Sehschär-
fe sei, mussten für ihn extra Sehprüftafeln 
angefertigt werden. Das Ergebnis war, dass 
er mit seiner Sehschärfe knapp unter 300% 
liegt. Einfach phänomenal! Es ist nachvoll-
ziehbar, dass diese Sehleistung einen Groß-
teil seines Erfolges ausmacht. Und so ist es 
im Schießsport auch.

Es wird auch von verschiedenen Seiten be-
richtet, das Auge würde rasch ermüden und 
würde nur ca. 2-3 Sekunden scharf sehen 
können. Das ist aber keineswegs der Fall. 
Das menschliche Auge kennt an sich keine 
Ermüdungserscheinung und wenn das Auge 
nach zwei Sekunden nicht mehr scharf se-
hen könnte, dann wäre der Mensch kein 
hochentwickeltes Lebewesen. Ermüdungs-
erscheinungen beim Zielen sind in erster 
Linie Konzentrationsschwächen. Auch dies 
kann durch Training verbessert werden. Es 
besteht daher kein Grund, den Zielvorgang 
erheblich zu beschleunigen. Zielen, Abzie-
hen, das Brechen des Schusses sollten in ca. 
7-10 Sekunden erfolgen und so lange sieht 
das Auge auf jeden Fall scharf und zeigt kei-
nerlei Ermüdung. Jeder leistungsorientierte 
Schütze sollte einmal im Jahr seine Augen 
prüfen lassen, bzw. seine getragene Schieß-
brille auf Korrektheit überprüfen lassen.

Es ist naheliegend, dass ein solch umfangrei-
cher Sehtest mit Ausmessung eines Schieß-
glases nicht bei einer Routineprüfung beim 
Optiker oder in der Sprechstunde beim Au-
genarzt möglich ist. Hierfür muss in aller 
Regel ein extra Termin vereinbart werden, 
an dem man sich die entsprechende Zeit 
nehmen kann. Bis zu einer Stunde kann das 
schon in Anspruch nehmen. Es muss auch 
klar sein, dass eine Schießbrillenanpassung 
und der Kauf einer Schießbrille mit dem korri-
gierenden Glas in keiner Weise eine Leistung 
der (gesetzlichen) Krankenkasse darstellt.

Dr. med. Thomas Lippok, Augenarzt und 
Sportschütze in der SGMD
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Nun war es wieder soweit. Die Deutschen Meisterschaften 
in den Großkaliberdisziplinen des Deutschen Sportschüt-
zenbundes auf der Olympia-Schießanlage München-
Hochbrück standen Anfang September 2012 vor der Tür. 
Die hierfür qualifizierten Großkaliber-Schützen der Schüt-
zengemeinschaft Mühlheim-Dietesheim (SGMD) hatten 
sich gründlich auf diesen Höhepunkt des Sportjahres 
vorbereitet und sich einiges vorgenommen. Mit Thomas 
Baier, Kurt Jürgen Dauth, Heiko Dörr, Ulf Kemmerer, Wal-
ter Lehr, Dr. Thomas Lippok, Winfried Mützel, Timo Zindel 
und dem Sportleiter Jochen Zindel reisten hochmotivier-
te Schützen der SGMD teilweise in Begleitung bereits 
Dienstags an und bezogen ihre Stammunterkunft „Hotel 
zur Mühle“ in München-Ismaning. 

1. Wettkampftag – Am Mittwoch, den 05.09.12 hieß es 
dann früh aufstehen. Bei Startbeginn um 8:00 Uhr muss-
te man sich spätestens um 7:00 an der Anmeldung der 
Schießanlage in München-Hochbrück einfinden. Das wa-
ren für fast alle Teilnehmer im Vormittagsprogramm un-
gewohnte Schießzeiten. Glücklich schätzen konnte sich, 
wer eine spätere Startzeit hatte. 

Auf dem Programm stand am Vormittag die Disziplin 
Sportrevolver .357 Magnum. Winfried Mützel und Kurt 
Jürgen Dauth waren die ersten Schützen an diesem Vor-
mittag, die für die SGMD antreten mussten. Das ist nicht 
Winfrieds Lieblingsdisziplin und so kam er mit 375 Ringen 
auf ein doch recht gutes Ergebnis (Altersklasse Platz 37 
von 91 und am Ende Zweitbester der SGMD). Auch Kurt 
Jürgen konnte leider noch nicht seine ganze Klasse zei-
gen und ging mit 362 Ringen vom Stand.

Als nächste waren Thomas Lippok und Walter Lehr an 
der Reihe. Thomas lieferte von Beginn an einen hervorra-
genden Wettkampf. Konzentriert spulte er Serie für Serie 
ab. Mit Ergebnissen in den 150-sec.-Serien von 98 und 
95 Ringen lag er ganz vorne im Teilnehmerfeld der Schüt-
zenklasse. Könnte er dieses Niveau über die 20-sec.-
Schnellschußserien beibehalten? Es wurde spannend. 
Es folgten weitere Top-Serien, nichts konnte ihn aus der 
Ruhe bringen und alles schien bestens zu laufen. Mit her-
vorragenden 99 und 98 Ringen zeigte er sein Können. 

Das Endresultat war mit 390 von 400 Ringen ein absolu-
tes Spitzenergebnis. Er führte sogar die Ergebnisliste der 
Schützenklasse an, was sich bis zum Finale auch nicht 
ändern sollte. Bei Schütze Walter lief es leider nicht ganz 
so gut, mit 372 Ringen ein ordentliches Ergebnis und 
auch die nachfolgenden Schützen Ulf Kemmerer (357 
Ringe), Thomas Baier (369 Ringe) und Timo Zindel (366 
Ringe) konnten leider nicht an ihre guten Ergebnisse von 
den Landesmeisterschaften anknüpfen.

Um 12:30 war es soweit, das Finale der besten sechs 
Schützen aus der Qualifikation in der Schützenklasse 
sollte starten. Im Finale werden zunächst fünf Schuss 
Probe in 20 sec. auf die Duellscheibe abgegeben und 
danach zwei Mal fünf Schuss in Wertung ebenfalls in 20 
sec. Diese werden zum Qualifikationsergebnis addiert. 
Die Zuschauertribüne war randvoll, zahlreiche Besucher 
hatten den Weg in die Schießhalle gefunden und die ver-
einseigenen Kollegen hatten sich zum Anfeuern positio-
niert. Bereits in der Probe war zu sehen, wie hoch das 
Leistungsniveau der Finalisten war. Zahlreiche 50er-Seri-
en wurden angesagt. Auch Thomas hatte fünf Mal die 10 
getroffen. Die Spannung stieg. Die erste Wertungsserie 
wurde geschossen und Thomas konnte mit sehr guten 
49 Ringen abschließen. Die Konkurrenz zeigte Nerven 
und so konnte er sogar seinen Vorsprung noch ausbau-
en. Jetzt kam es auf die letzte und entscheidende Serie 
an. Würde er die Nerven behalten? Sein erster Deutscher 
Meistertitel war zum Greifen nahe. Die letzte Serie wurde 
geschossen und der Reaktion von Thomas war es anzu-
sehen, dass er mit seiner Serie abermals sehr zufrieden 
war. Es folgte die Ergebnisansage: Unglaublich, er hatte 
die letzte Serie mit der maximalen Ringzahl von 50 Rin-
gen abgeschlossen und war mit 489 Ringen (390 + 99) 
somit neuer Deutscher Meister 2012 in der Disziplin Spor-
trevolver .357 Magnum. Die Freude bei allen SGMD’lern 
war riesengroß. 

Mit Sekt konnte noch nicht angestoßen werden, denn es 
ging nach dem Finale um 13:30 Uhr sofort weiter mit der 
nächsten Disziplin Sportrevolver .44 Magnum. Für die DM 
hatte sich die SGMD hierfür mit einer Mannschaft quali-
fiziert. Ulf Kemmerer ging als Erster an den Start und er-

zielte gute 374 Ringe, anschließend folgte Thomas Baier 
mit 377 Ringen. Um 15:40 Uhr war Dr. Thomas Lippok als 
Letzter von der Mannschaft an der Reihe. Es gelang ihm 
wieder, sich trotz des sensationellen Ergebnisses vom 
Vormittag voll auf das Schießen zu konzentrieren und er 
schoss mit 387 Ringen (96-98-97-96) das viertbeste Er-
gebnis in der Schützenklasse und hatte sich somit wieder 
für das Finale der besten Sechs qualifiziert. Hier stanzte 
er wieder mit 99 Ringen das beste Finalergebnis in die 
Pappe und schob sich dadurch auf Platz 2 nach vorne. 
Der zweite Start für ihn an diesem Tag und zugleich die 
zweite Medaille. Ein perfekter Tag, der am Abend mit den 
anderen SGMD’lern im Biergarten seinen nicht ganz tro-
ckenen Ausklang fand.

2. Wettkampftag – Am Donnerstag war der Tag der 
Sportpistolen, vormittags die 9mm und nachmittags die 
.45 ACP. Mit der 9mm hatte die SGMD in 2011 mit der 
Mannschaft den 3. Platz geholt und dies wollte man am 
liebsten sogar noch steigern, denn es gingen zwei Mann-
schaften an den Start. Im ersten Durchgang um 08:00 
Uhr schossen Winfried Mützel für die 2. und Walter Lehr 
für die 1. Mannschaft. Beide Schützen konnten sich trotz 
der frühen Tageszeit gegenüber dem Vortag steigern. 
Winfried schoss 381 Ringe und Walter 382 Ringe, was 
für beide Mannschaften ein solides Anfangsergebnis war. 
In der zweiten Runde folgten Ulf Kemmerer und Timo 
Zindel. Ulf ist in diesem Wettkampf mit 367 Ringen un-
ter seinen Möglichkeiten geblieben. Damit war die 2. 
Mannschaft nach dem zweiten Schützen bereits aus den 
Medaillenrennen. Wesentlich besser lief es hingegen bei 
Timo. Mit 388 Ringen hielt er nicht nur die Mannschaft auf 
Medaillenkurs, er schoss sich sogar ins Finale der besten 
Sechs in der Schützenklasse.

In der dritten Runde kamen nun Dr. Thomas Lippok 
und Thomas Baier, auf dessen Schultern nun allerdings 
mächtig Druck wegen dem Mannschaftsergebnis lag. So 
sammelten sich alle nicht schießenden SGMD’ler samt 
Anhang in den Zuschauerrängen hinter Thomas Baier, 
um sein Schießen live zu beobachten, was den Druck si-
cherlich nicht minderte. In den Präzisionsserien konnte 

Thomas Baier 
das noch gut 
k o m p e n s i e -
ren, in den 
20 sec. Se-
rien war ihm 
die Nervosität 
sichtlich an-
zumerken und 
er schoss mit 
376 Ringen aus. Für die 1. Mannschaft bedeutete dies 
1146 Ringe und den 13. Platz. Auch hier sind die Medail-
lenträume zerplatzt. Von dem ganzen Trubel ließ sich Dr. 
Thomas Lippok überhaupt nicht anstecken und er schoss 
fast unbemerkt sagenhafte 391 Ringe, was ihm beim 3. 
Start die 3. Finalteilnahme sicherte. Im vierten Durchgang 
schoss noch Kurt Jürgen Dauth sehr gute 382 Ringe, was 
ihm den 33. Platz von 85 Teilnehmern in der Altersklasse 
sicherte.

Damit waren alle Durchgänge abgeschlossen und es 
folgte das Finale mit diesmal zwei Pistoleros der SGMD 
in der Schützenklasse. Es roch wieder nach einer Me-
daille. Aber die 97 Ringe von Thomas bzw. 98 Ringe von 
Timo reichten am Ende leider nur für Platz 4 (Thomas) 
und Platz 5 (Timo). Hier musste man einsehen, dass 
auch andere Schützenvereine gute Schützen haben.

Doch der Sportleiter Jochen Zindel wollte die Tür für die 
Medaillen noch nicht schließen, denn als letzte Disziplin 
stand noch die Sportpistole .45 ACP auf dem Programm. 
Aber auf dem Papier sieht manches einfacher aus als 
auf einer Deutschen Meisterschaft in München. Am Ende 
schossen Timo Zindel 381, Walter Lehr 378 und Thomas 
Baier 376 und Heiko Dörr 372 Ringe, womit alle in einer 
sicheren Entfernung von den Medaillenplätzen lagen.

Das Fazit der Deutschen Meisterschaft 2012 ist für den 
Sportleiter Jochen Zindel anders als erhofft, da keine 
Mannschaftsmedaille erreicht wurde. Aber mit Gold und 
Silber in der Einzelwertung durch Dr. Thomas Lippok war 
es die bisher erfolgreichste DM für die Großkaliberschüt-
zen der SGMD.

Gold und Silber bei den DM 2012
Dietesheimer Sportschütze Dr. Thomas Lippok holt Gold und Silber bei den
Deutschen Meisterschaften 2012

Bild: Siegerehrung .357 Magnum (Schützenklasse); (von links) 
Dr. Markus Bartram (Pistolenclub Sinzig), Dr. Thomas Lippok 
(SGMD) und Holger Buchloh (Mülheimer SV)
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	   Supergünstig
	    und effizient!

Auch in 2014 wird unser Verein wie-
der ein Ausschreibungsheft aufle-
gen, welches in ganz Mühlheim am 
Main verteilt werden wird.
Die Auflage wird circa 15.000 Stück 
betragen. Die SGMD ist einer der 
wenigen Mühlheimer Vereine, wel-
cher eine Vereinszeitung in dieser 
Auflagenhöhe produzieren wird. 
Gerade für Ihre Unternehmung 
wird sich ein signifikanter Gewinn 
durch die Schaltung einer Anzeige 
ergeben.
Geben Sie sich nicht mit farblosen 
Kleinauflagen(1000 bis 2000 Stück) 
im DIN A 5-Format zufrieden, son-
dern präsentieren Sie Ihr Haus in 
DIN A 4, in Farbe und in einer Auf-
lage von 15.000 Hefte zum kleinen 
Preis.

Zur Unterstützung unseres Vereins 
und damit Ihr Haus einen elementa-
ren Werbeeffekt erzielt, bittet Sie die 
Schützengemeinschaft Mühlheim-
Dietesheim 1951 e.V. eine Anzeige in 
unserem Ausschreibungsheft 2013 zu 
schalten. Das Heft wird im Format 
DIN A 4 und in Farbe erscheinen.
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Tag der offenen Tür mit 

anschließendem Oktoberfest ein!

Die Schützengemeinschaft lädt, anlässlich des 62. Königsschießens
und des dritten Bürgerkönigsschießens zum

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie am 5. Oktober 2013 ab 14 Uhr in unserem neuen Vereins-
heim zu unserem Tag der offenen Tür im Dietesheimer Naherholungsgebiet begrüßen dürfen.

Sollten Sie nachmittags verhindert sein, laden wir Sie am 5. Oktober 2013 ab 17 Uhr
zu unseren dritten Bürgerkönigsschießen ein.

Am Tag der offenen Tür können Sie viel erleben!

Lassen Sie den Tag auf unserem 
Oktoberfest ausklingen.

Um 18 Uhr heißt es dann:

„O‘zapft is!“
Aus unserem Schießsportgelände wird 

dann ein lauschiges Plätzchen mitten im 
Grünen. Genießen Sie die tolle Atmosphäre 
des Dietesheimer Naherholungsgebietes 
bei einem kühlen Bier oder anderen erfri-

schenden Getränken.

Die Küche verwöhnt Sie ganz traditionell 
mit Schmankerln wie Weißwürsten, Bre-

zeln und Leberkäse.

Natürlich gibt es den gesamten Tag über 
Speisen frisch aus der Küche und kühle 

Getränke mit und ohne Alkohol.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

•	 Erhalten Sie einen Einblick in unser Vereinsleben und den Sportbetrieb.

•	 Besichtigen Sie die 3200 m2 große Schießsportanlage mit ihren 3 verschiedenen Ständen.

•	 Die verschiedenen Disziplinen werden von unseren Mitgliedern erklärt und vorgeführt.

•	 Erleben Sie ein kostenloses
	 Probetraining unter sachkundiger
	 Aufsicht.
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Gesucht – gefunden!
Ganz schön idyllisch und mitten im Grünen

Zu mieten für eigene Veranstaltungen!

3200 m2 groß und mitten im Mühlheimer Erholungsgebiet. 
Unsere Vereinsanlage ist ganz einfach zu finden. Wer ins 
Erholungsgebiet Grüne Seen einbiegt, hält sich links und 
fährt immer der Teerstraße nach, an den Einfahrten  zu den 
Seen vorbei und dann der Bahnlinie nach. Nach ca. 2 km – 
direkt nach der Hess. Polizeihundeführerschule und der 
danach folgenden Brücke über den Haibachweg geht es – 
vor der Schranke – scharf rechts einem befestigten Schot-
terweg durch den Wald. Nur einige Hundert Meter – bis es 
nicht mehr weitergeht. Die Straße endet nämlich direkt vor 
unserem Vereinsgelände. Ausreichend Parkplätze gibt es 
davor oder begrenzt auch in der Anlage. Hier einfach in 
unser gemütliches, neues Vereinshaus kommen und nach 
einem Verantwortlichen fragen.

Wer keiner Wegbeschreibung traut, kann sich auch ein-
fach an diesen Schildern orientieren. Sie führen ab der 
Einfahrt zum Freizeitgelände zuverlässig zu unserer 
Schießsportanlage.

Unser neues Vereinsheim hat es in sich. Es gibt in unserer 
Region wenig Vergleichbares in punkto Ausstattung, 
Lärmsicherheit und Komfort. Das macht das SGMD-Ver-
einsheim nicht nur ideal für unsere eigenen, sondern auch für 
Ihre Veranstaltungen.
Egal ob für die Weihnachtsfeier Ihrer Firma eine ungewöhnli-
che Idee gesucht wird (z.B. Weihnachtsschießen mit den Kolle-
gen und anschließender Feier unterm Weihnachtsbaum) oder 
Platz für Geburtstage oder Parties. Wir sind mitten im Wald 
ohne lärmempfindliche Nachbarn!
Art und Umfang der Vermietung kann nach folgendem Schema 
ausgewählt werden:
1.	alle Getränke zum Listenpreis + Korkengeld für 
	 mitgebrachten Sekt und Wein
	 Mindestumsatz 300,- € • 3,- € bis 5,- € Korkengeld/Flasche
2.	Vermietung am Nachmittag bis max. 3 Stunden,
	 inkl. Lichtgewehre, für z. B. Kindergeburtstage 150,- €
Die Reinigung sowie die Entsorgung des Mülls erfolgt durch 
den Mieter.
Optionale Zusatzkosten:
a. Reinigungspauschale: Reinigung durch die SGMD 150,- €
b. Müllpauschale: Bei Entsorgung durch die SGMD 50,- €
	 1. Die Reinigung erfolgt in Absprache mit der SGMD 
		  am Folgetag.
	 2. Wird der Müll durch die SGMD entsorgt, ist der Mieter 	
		  verpflichtet den Müll zu trennen.

Haben Sie Interesse, so setzen Sie sich bitte mit dem
Pressereferenten in Verbindung.

Einfahrt zum Freizeitgelände

Gleich nach links halten

Immer den weißen Schildern nach

Vor der Schranke rechts ab auf den Schotterweg
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